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nordsächsischen Elbetalregion um Riesa in 
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tern. Mitt. Ver. Sächs. Ornithol., Band 12, 
2019, Sonderheft 1. 280 Seiten, zahlreiche 
Karten und Tabellen, 82 farbige Abbildun-
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Das Sonderheft ist das Ergebnis eines an-
spruchsvollen Freizeitprojekts im Zeitraum 
von 2015 bis 2019, geleistet von 21 Mitwir-
kenden, unterstützt vom Verein pro natura 
Elbe-Röder e.V. und gewidmet dem langjäh-
rigen Vorsitzenden der Fachgruppe Ornitho-
logie und Vogelschutz in Riesa, Herrn Dieter 
Schneider, zum 80. Geburtstag. Diese Fein-
kartierung ist die Wiederholung einer ebensol-
chen Kartierung aus den Jahren 1992/93 auf 
402 Rasterfeldern.

Gegliedert wurde die Abhandlung in vier 
große Abschnitte von A bis D. Im Allgemei-
nen Teil A wird auf 38 Seiten zunächst das 
Untersuchungsgebiet beschrieben und die Flä-
chennutzung und Regionalentwicklung einge-
ordnet. 34 Landschaftsfotos und Luftbildauf-
nahmen illustrieren Landschaftsausschnitte 
und Lebensräume. Abgeschlossen wird dieser 
Teil mit einer ausführlichen Beschreibung des 

organisatorischen Ablaufs der Kartierung, ei-
ner Einschätzung der erhobenen Daten, sowie 
Informationen zur Auswertung und Darstel-
lung im Speziellen Teil.
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Der Abschnitt B, Spezieller Teil, widmet 
sich kurz den ehemaligen Brutvogelarten (8 
Arten) um dann die 157 ermittelten Brutvo-
gelarten abzuhandeln, pro Art auf einer Seite. 
Dazu finden sich für jede Art Angaben zum 
Status, zur Verbreitung, zum Verbreitungs-
grad (Rasterfrequenz), zum abgeschätzten 
Bestand und zum Trend der letzten 25 Jahre. 
Veranschaulicht wird der Brutstatus auf einer 
Rasterkarte. Die Punktsymbolik gibt Auskunft 
über den Brutstatus (nachweislicher, wahr-
scheinlicher, möglicher Brutvogel) sowie über 
die ermittelte BP/Revier Zahl. Auf einer ne-
benstehenden Karte sind die Veränderungen 
zur 1992/93er Kartierung pro Rasterzelle mit 
farbigen Punkten (unverändert, neu besiedelt, 
verwaist) dargestellt und in einem darunter 
stehenden Balkendiagramm nochmals ver-
deutlicht. Unter Bemerkungen gibt es für jede 
Art eine überaus informative Einschätzung 
des Kartierungsergebnisses. Einige wenige 
Vogelfotos lockern den Abschnitt auf. Unre-
gelmäßige Brutvögel und Gastvögel zur Brut-
zeit (28 Arten) beschließen das Kapitel.

Der Abschnitt C liefert einen Überblick zur 
regionalen Entwicklung in 25 Jahren und ist 
als Auswertung der Feinrasterkartierung zu 
verstehen. In einer übersichtlichen Tabelle 
sind alle nachgewiesenen Brutvogelarten mit 
Status, Häufigkeit, Bestandsgröße und Trend 
(prozentuale Veränderung in 25 Jahren) auf-
gelistet. Auf Rasterkarten sind Gitterfelder 
mit überdurchschnittlichem und unterdurch-
schnittlichem Besatz an Brutvögeln farbig 
gekennzeichnet, das gleiche ist auch für Rote 
Liste-Arten dargestellt. Ausführliche Informa-
tionen gibt es zur regionalen Artenverteilung 
und zu Bestandsveränderungen. 140 Arten 
werden als stetig vorkommend bezeichnet, 

da sie in beiden Kartierungen erfasst wurden.  
Die Bestände von 10% der Arten nahmen um 
50% ab, aber bei 35% der Arten nahmen die 
Bestände um mehr als 50% zu. Die regiona-
le Avizönose wuchs damit in 25 Jahren um 
34%. Der Abschnitt schließt mit Angaben und 
Handlungsansätzen zur Erhaltungsperspektive 
regionaler Brutvogelarten.

Der Anhang D liefert statistische Angaben 
zu Städten und Gemeinden im Untersuchungs-
gebiet, Rasterkarten zur landwirtschaftlichen 
Nutzung sowie die tabellarische Bearbei-
tungs- und Ergebnisübersicht der untersuchten 
Rasterzellen.

Die Autoren und alle Mitwirkenden sind 
für diese fundierte Arbeit in vieler Hinsicht 
zu beglückwünschen. Erstens, dass sich in der 
heutigen Zeit eine so „schlagkräftige“ Trup-
pe an versierten Ornitholgen zu diesem Ge-
meinschaftsprojekt zusammenfinden konnte. 
Zweitens, dass sie so motoviert waren, eine 
flächendeckende Bearbeitung in vorgegebener 
Zeit durchzuhalten und Drittens, dass die Er-
gebnisse und Analysen in dieser komprimier-
ten und aussagekräftigen Form auch publiziert 
werden konnten. Für eine regionale Avifauna 
ist eine solche Feinrasterkartierungen von 
unschätzbarem Wert und durch keine andere 
Erfassungsmethode in dieser Genauigkeit zu 
erbringen. 

Für Halle und Umgebung hatte der Ornitho-
logische Verein Halle e.V. eine Wiederholung 
der regionalen Feinrasterkartierung von 1983-
1986 auch auf der Agenda, musste das Projekt 
aber leider wegen fehlenden Mitarbeitern und 
Kapazitäten bei der Organisation und Auswer-
tung ad acta legen.

Timm Spretke
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